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@ Ofen, insbesondere Zzur Verbrennung von Miill, Kohle, Holz und industrieabfélien.

@ Der Ofen dient zur Verbrennung von Miill, Kohle, Holz
und Industrieabfélien. Er hat einen in Stufen nach hinten
abfallenden Rost (7). Der Rost {7} bildet auf beiden Seiten mit
dem Feuerraum (1) einen dichtenden- Abschluss (5, 6; 13),
welcher ein freies seitiiches Dehnen und Zusammenziehen
des Rostes (7) infolge Temperatureinfilissen erlaubt. Diese
Dichtungsanordnung ist feuerraumseitig und rostseitig
durch ebene, parallele Flachen bestimmt, deren Abstand den

Dichtungsspalt {14) festlegt. Dieser Ofen vermeidet tempera- -

turausgleichende Mittel als fremdbewegte Teile. Er ist daher
bezlglich Betrieb und Verschieiss besser geeignet als die
bisher bekannt gerwordenen Ausfihrungen.
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Ofen, insbesondere zur Verbrennung von Mﬁll,;Kéhle,

Holz und Industrieabfillen

Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ofen, insbe-
sondere zur Verbrennung von Miill, Kohle, Holz und In-
dustrieabfdllen, mit in Stufen nach hinten abfallendem
Rost. |

In Mﬁllverbrennungsanlaéén werden verschiedene Verbren-
nungsroste eingesetzt. Spéziell gr8ssere Anlagen arbei-
ten mit gespannten oder gepresstenrRosten. Dies ist
leicht erkldrlich, wenn man den Verbrennungsablauf
betrachtet. Bei nicht gespannten oder nicht gepressten
Rosten werden {iblicherweise Roststdbe oder Rostblécke
verwendet, welche, seitlich ein Dehnungsspiel haben.
Dieses Dehnungsspiel ist {iber die gesamte Rostbreite,

zum Teil ungleichmidssig, verteilt. An den Seiten zu

den Feuerraumwinden besteht ebenfalls ein Luftspalt

als Dehnungsspiel. Bei diesen bekannten Rosten liegt
der Druckabfall der Verbrennungsluft, gegeben durch

die Luftspalte, grdsstenteils im Verbrennungsgut.

Auch bei der Verbrennung l&sst sich beobachten, dass
die Verbrennungsluft'immer den Weg des geringsten Wi-
derstandes geht. Liegt z.B. auf einer Rostseite Papier

{hoher Heizwert),'so'brennt dies sofort ab. Auf der

"~ anderen Rostseite liegeﬁée'GémﬁSeabfalle (tiefer Heiz-

wert) brennen nicht. Durch das verbrannte Papier ent-
steht ein Loch im Verbrennungsgut, durch welches die

Verbrenhungsluft, ohne nennenswerten Widerstand, prak-

tischnutzles entweicht. Die zur Verbrennung der Gemiise-
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abfialle (tiefer Heizwert) notwendige Luft entweicht
durch das Papierloch und fehlt fiir die Verbrennung
der Bestandteile mit tiefem Heizwert. Somit entsteht

ein mangelhafter Ausbrand.

'Bei gespannten oder gepressten Rosten liegt der Druck-

abfall der Verbrennungsluft im Rost bzw. Rostbelag

‘und nicht im Verbrennungsgut. Unter dem Rostbelag baut

sich ein Luftdruck auf. Die Verbrennungsluft strdmt
nur durch Ausnehmungen,'Lécher oder Schlitze im Rostbe-
lag in das zu verbrennende Medium. Dabei ist es weniger
bedeutend, ob auf dem Rost gut oder schlecht brennba-

res Material liegt.

Gegeben durch den hdheren Widerstand im Rostbelag als
im Verbrennungsgut tritt lberall gleichméésig die Ver-
brennungsliuft auf das zu verbrennehde Material. Die
Folge ist ein guter, gleichm&ssiger Ausbrand des Ver-
brennungsgutes. Erreicht wird dieses Resultat mit mehr

oder minder grossem Aufwand und Verschleiss an Teilen.

In diesem Sinne ist beispielsweise eine Einrichtung
zur Kompensation von durch Temperaturschwankungen her-
vorgerufenen Dimensions@nderungen bei Bauteilen, insbe-

sondere bei einem Rost oder einer Eingabevorrichtung

- bei Feuerungen, bekannt geworden, welche zumindest

eine in der Richtung einer durch die Temperaturschwan-
kungen bedingten und auszugleichenden Verschieberichtung
eines Bauteils bewegbare und gegen diesen Bauteil mit-
tels einer Nachstellvorrichtung driickbare Wange auf-

weist. Dabei ist die Wange pendelnd gelagert und Auf-
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lager vorgesehen, die in der Richtung der auszuglei-

chenden Verschiebebewegung des Bauteils bzw. der Bau-

teile bewegbar sind. (CH-PS 619 764) Diese Konstruktion
ist aber in ihrer Ausfiihrung recht kostspielig und
mit ihren bewegten Teilen storanfdlliger, als wenn

‘keine derartigen bewegten Teile vorgesehen werden.

Eine andere Komnstruktion offenbart einen Vorschubrost

fiir Verbrennungs&fen, insbesondere Miillverbrennungs&fen,
mit quer zum Rost verlaufenden Reihen von in Vorschub-
richtung bewegbaren Rostblocken. Bei diesem Rost ist

jede Blockquerreihe mit einer an einem der beiden &usser-
sten Rostblbcke dieser Querreihe angreifenden und deren
Rostbloécke liickenlos federnd aneinander driickenden
Spannvorrichtung vorgesehen. (CH-PS 585 372) Auch

diese Konstruktion fst'wegen der zu bewegenden Teile

im groben Betrieb bei hohen Temperaturen stdranfdllig

und kompliziert.

Die vorliegende Erfindung bezweckt die Schaffung eines
Ofens, welcher temperaturausgleichende Mittel als fremd-
bewegte Teile vermeidet und damit beziiglich Betrieb

und Verschleiss sich besser eignet als die bisher be-

kannt gewordenen Ausfiihrungen.

Fin Ziel der Exfindung besteht ferner darin, ein Ver-
brennungsrostsystem zu entwickeln, welches mit einfa-
chen Mitteln einen sehr hohen Wirkungsgrad erreicht,

kostenglinstig zu erstellen und zu betreiben ist.
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- Es zeigen:

Diesem Zweck dienen entsprechend ausgebildete Rost-~

stibe sowie eingebaute, die Roststébe federnd wirk-

verbindende Elemente.

Ein derartiger Ofen zeichnet sich erfindungsgemiss

' dadurch aué, dass der Rost mindestens auf einer Seite

mit dem Feuerraum einen dichtenden Abschluss bildet,
welcher ein freies seitliches Dehnen und Zusammen-—

ziehen des Rostes infolge Temperatureinfliissen erlaubt.

Im weiteren sind auch die Inhalte der iibrigen Anspriiche

allesamt erfindungswesentlich.

DieVBrfindung wird anschliessend beispielsweise anhand

einer Zeichnung erl&utert.

Fig. 1 einen Querschnitt durch den Feuerraum eines
Ofens zur Verbrennung von Miill, Kohle, Holz

und Industrieabfillen,

Fig. 2 einen Ausschnitt aus Fig. 1 einer #hnlichen

_Rosténlage gemdss Fig. 1,

Fig. 3 eine Einzelheit aus einer Variante eines Feuer-

raumquerschnittés analog Fig. 1,

'Fig. 4 eine Variante analog Fig. 1 eines sehr breiten

FPeuerraumes,
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eine Seitenansicht eines Wechselroststabes,

6 eine Aufsicht auf den Wechselroststab gemiss

Fig. 5, -

einen Schnitt durch den Wechselroststab gemiss

Schnittlinie VII - VII der Fig. 5,

eine schematische Darstellung eines Ausschnittes
aus einem Feuerraum eines Ofens zur Verbrennung
von Miill, Xohle, Holz und industrieabféllen,

mit dem Rost in Seitenansicht.

Die Seitenbegrenzung eines Feuerraumes 1 eines Ofens -

es kann auch ein Heizkessel sein - zur Verbrennung

von Mill, Kohle, Holz und Industrieabfdllen ist mit

zwei gemauerten Seitenwinden 2 und 3'angedeutet. Im

Mauerwefk dieser Seitenwdnde 2 und 3 ist eine Stahlkon-

struktion,'m}tréwei festén Dichtungsschienen 5 bzw.

5 und 6 ersiéhtlich. Ein’SChiebetOSi 7 ist schematisch

dargestellt.vEr setzt sich aus Rostst&ben 8} wie diese

in den Fig. 5 bis 7 dérgestellt sind, zusammen. Seit-

lich am Rost sind Abschlussprofile 10 ersichtlich.

Mehrere auf die Rostbréiterverteilte Zuganker 11 fas-

sen jeweils Roststabpaketeroder -Blécke verbindend

zusammen. An den Seiten des Rostes 7 sind die zu den

Schienen 5 bzw. 6 passenden Dichtungépfofile 13 exr-

sichtlich. Sie'legen'jeweils mit den entsprechenden

oberen Abschiussflanken der Schienen 5 bzw. 6 Spalte

14 fest, welche so gewdhlt werden, dass das zu ver-

brennendé'Gﬁt nicht seitlich durchtreten kann und auch

der Luftdurchtritt geregelt bleibt. Anderseits er-
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mdglicht diese Konstruktion ein freies seitliches
Ausdehnen und Zusammenziehep des Rostes 7, ohne dass
dazu irgendwelche Klemmvorrichtungen benttigt werden.
Dies sichert ein einwandfreies Arbeiten des Rostes
zwischen den Seitenwdnden Zhund 3, ohne irgendwelche
Gefahr des Verklemmens bei den Hin~- und Herbewegungen
ven Roststdben und ohne irgendwelche zusdtzlichen

mechanischen Betdtigungsmittel.

M3glich ist die Befestigung der Roststdbe zu Bldcken

untereinander mit der berechneten Wirmeausdehnung.

An den seitlichen Enden der so gebildeten Rostfl&che
werden an den bei Vorschubrosten iiblichen festen und
beweglichen Roststabreihen an den Endrostst&ben dér
festen Roststabreihen Links- und Rechtselemente mit
Schleissplatten inform der Dichtungprofile 13 be-
festigt. Diese Profile 13 sind mit den feststehenden
Roststdben 8 verbunden. Sie kdnnen gegebenenfalls noch

auf den festen Rostbelagstrdgern abgestiitzt werden.

‘Der so in sich zusammengehaltene Rostbelag kann sich

mit der Wadrmeausdehnung nach links und rechts unpro-

l

blematisch und ohne seitliche Pressung oder Zug aus-—

dehnen und zusammenziehen.

Die seitlichen Schienen 5 und 6 gewdhrleisten die Deh-
nungsaufnahme und den kontrollierten Luftaustritt.

H
In Fig.” 1 ist, im Gegensatz zur Fig. 2, eine Konstruk-
tion mit Seitenabschluss des Rostes 7 dargestellt,

bei welcher die Dichtungsschienen 5 und 6 nicht direkt
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an den gemauerten Seitenwdnden 2 und 3 befestigt sind,
sondern iiber Konsolen 20. Dabei ist auch die Unterkon-

struktion zum Rost 7 mit Quertrédgern 21 und 22 darge-

stellt. Zur Verbreiterung des Rostes 7 sind hier zu-
sdtzliche, seitlich schrdg angeordnete Roststibe 24
eingebracht, welche an einér an der Stahlkonstruktion
befestigten Halteschiene 26 mit Hilfe der Tragarme

27 und 28 gehalten sind. Es handelt sich auch hier
um Roststdbe, wie solche in Einzelheiten in den Fig.
5 bis 7 ersichtlich sind. In der Mitte des Stabes 24
ist eine Haltestiitze 29 angeordnetf Unterhalb des

Rostes 7 liegt der Aschentrichter 30.

Fig. 3 zeigt eine weitere, noch besser ausgebaute Kon-

struktion der einen Seite zu einem Feuerraum 1, bei
welcher Konstruktion iiber den schrdgen Seitenroststi-
ben 24 zur Erzeugung eines im Querschnitt trog&hnli-
chen Rostes feste Schrdg- und Seitenwdnde, festgelegt
durch die Roststdbe 24, fund Roststibe 32 angeordnet
sind, wobei der Roststab 32 wiederum einer KonstrukF'
tion entspricht, wie sie die Fig. 5 bis 7 in Einzel-
heiten zeigt. Die nebeneinander liegenden Seitenrost-
stibe 32 werden durch entsprechende Stiitzen 33 ge-
haltert, da diesé Stdbe 34 und 35,7wie an spédterer

Stelle erldutert, mit Spiel eingesetzt sind.

Fiir solche Roste ist nur ein Modell von Roststiben

8 notwendig. In der Breite ldsst sich dieser Typ durch

seitliches Abnehmen anpassen, so dass keine Passteile

erforderlich sind.



10

7151 reChte eingebaut wird. Bei ungepressten Rosten kann

20

25

30

e e [ L et
e ® - < z ®
e« ¢ w * r sz ¢ ¢ e WEe T
e« r © € - -

0165432

‘Die Konstruktidnen gemdss den Fig. 1 und 3 zeigen,
‘wie auf einfache Weise der Rost seitlich durch schrig

"angeordnete Roststdbe 24 vergrdssert und durch dariiber

zusdtzlich angeordnete Roststdbe 32 trogdhnlich aus-

gebaut werden kann, was zu einer wesentlichen Kapa-

fzitétéerhéhung eines bestehenden Ofens beitrédgt. Die

Roststdbe 24 und 32 legen zusammen mit ihren Endbe-
grenzungen Luftaustrittskandle fest, wie entsprechende

Pfeile es andeuten.

'Dies;zeigt damit eine einfache MOglichkeit, bei losen

oder gebundenen und gepressten Rosten die Rostver-
breiterung durch das Anfiigen eines Roststabes, welcher

in der Stellung O° bis erwiinschte Schrige oder Senk-

der Einbau fix erfolgen, ebenfalls bei gehalterten

Rosten.

Wie beim gepressten Rost, kann ein seitliches Abschluss-

stiick verwendet werden. Die Rostfliche ist durch diese
Rostverbreiterung einfach und kostengiinstig vergrdssert
und zudem ist die gefiirchtete Randfeuerbildung elimi-

niert. Dies wird ermdglicht durch die in der GrGsse

'wahlweise'gebildeten Luftaustrittsdffnungen, welche

das Feuer von den Seitenwdnden fernhalten.

Die aufsteigenden Gase werden mit Sekundd&rluft ge-

 mischt und ausgebrannt. Durch die in zwei Richtungen

eingeblasene Luft wird das Feuer sicher von den Feuerraum-
winden in die heisse Kernzone zurlickgedr@ngt. Durch den vor

die Kesselrohre oder das Mauerwerk gelegten Luftschieier
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wird die Strahlungswirme des Feuerraumes zum Teil
zurﬁékgédréngt; Die noch durch Strahlung aufgenommene

Warme der keramischen Winde bzw. des Mauerwerkes

wirdrin den Feuerraum reflektiert.

Moglich ist auch; diese ébgenannten Seitenrostelemente
zu schiitteln, rﬁtteln oder zu vibrieren. Einbaum&glich-
keiten bestehen fiir die verschiedensten Rostsysteme. -
Als Erweiterung und Optimierﬁng des:vorgenahnten Rost-
sttems oder auch einzeln in bestehende Anlagen und
Systeme, lassen sich hbchfein oder mehrere Roststibe

aufsetzen. Die Luftmengen sind {iber die'festzulegénden

Spalte 14 w&hlbar.

In Fig. 4 ist eine Konstruktion eines sehr breiten

Feuerraumes ersichtlich, mit einem Breitrost 36,

welcher mittels eines Mittelsteges 37 in zwei Teile

geteilt ist. Dieser Breitrost 36 ist in der Mitte mit

Hilfe von Dichtungsschiénen'BB und Dichtungsprofilen

397in_besprochénem Sinne abgedichtet,'lésst aber den

beiden Roéfteilen ein freies seitliches Bewegen bei
Temperaturschwankungen 1m Feuerraum zu. Wie angedeu-
tet, 1st es mogllch zw1schen den elnzelnen Roststdben

Tellerfedern 40,einzubauen, um auf dlese Weise eine

Zugahkerwirkungriurerzielen, d.h.iein'entéprechend
elastischeé Verhalten des Rostes in Querrichtung
sicherzustellen. Grunds&tzlich ist derrBréitrost 36
glelch aufgebaut und kann ebenso erganzt werden, wie

die in den Flg. 1 bls 3 dargestellten Roste.
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In den Fig. 5 bis 7 ist ein Wenderoststab 8 ersicht-
lich, wie dieser fiir die vorbeschriebenen Roste vorzugs-
weise Verwendung findet. Dieser Stab 8 weist einen
T-f£6rmigen Querschnitt 41 auf, wie diesrdie Schnittebe-

ne VII - VII in Fig. 7 erkennen l3sst. Die sich seitlich
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aneinander reihenden Auflagefldchen 42 der einzelnen
Roststdbe 8 legen reihenweise die Fliche fiir die Auf-
nahme des Brenngutes fest. Dabei ist festzuhalten,

dass jewelils bei den angedeuteten Vorschubrosten bei-

spielsweise die ungeraden Rostreihen fest und die
geraden dazu beweglich angeordnet sind, wie dies in

Fig. 8 anschliessend erliutert wird.

Die Roststdbe 8 sind, da es sich um sogenannte Wende-
roststdbe handelt, beziiglich Quermittelebene symme-
trisch gestaltet, was erlaubt, sie durch Wenden um
ihre Polarachse (parallel zur Schnittachse VII - VII
in der Mittelebene) durch Dreh?ng um 180°, z.B. bei

eingetretenem Abbrand, des vorderen Teiles zu drehen.

migen Halterungen zu verunmdglichen, sind halbrunde
Auflagerschaleh 43 und 44 ausgebildet, deren Durch-
messer in horizontaler Richtung gr&sser ist als in

vertikaler, 'so dass ein Lingsspiel des eingesetzten

~ Roststabes 8 beziiglich der Halteachse vorhanden ist,

eine Massnahme, die jegliches Verklemmen verhindert.
Ferner wird durch die Vor- und Rickwartsbewegung der
bewegten Stdbe mit den Reibungswidersténden'ein Rei~-
nigungshub erfolgen. Dabei k&nnen eventuell einge-
drungene Fremdkdrper aus den Luftspalten durch die
Roststabverschiebung ausfallen. Dabei erfolgt die
Lagerung jeweils im hintereh Teil des ﬁoststabes é,

d.h. in der Auflagerschale 43 z.B.

'ﬁm ein Verklemmen der Roststdbe 8 auf ihren achsenfér—
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Zur Verstdrkung sind im Bereich der Auflagerschalen

43 und 44 entsprechende Querwdnde 46 vbrgesehen. Seit-
liche ovale Durchgénge 47, 48 und 49 erlauben den Zu-
sammenbau nebeneinander liegender Roststd@be 8 in Form
von Gruppen, welche ihferseits zum Gesamtrost vereinigt
werden. Auf der Inhené%ite des Roststabes 8, gegeniiber
der Auflagefldche 42 und an den Seitenwénden, befinden
sich, wie die Fig. zeigen, Kihlzapfen 50, welche die
Wdrmeabgabe der Roststédbe 87an die Kidhl- uhd Verbren-
nungsluft und gegen den Rostdurchfalltrichter hin
durch die massive Fl&dchenvergrdsserung wesentlich
verbessern. Zwischen den Querwdnden 46 beidseits der
Mitte sind die Kﬁhlzapﬁén 50 zus&tzlich mit konischen,
im Durchmesser kleineren-Untefteilen 51 versehen, wo-
bei an der Uebergangsstelle der Kﬁhlzapfen 50 in die
Unterteile 51 Schultern zur Stﬁtzung von Kanalblech-
profilen 52 und 53 dienen, welche Profile zudem, wie

Fig. 7 zeigt, seitlich im T-fO0rmigen Hauptteil befe-

stigt sind. Nicht dargestellt, jedoch mbglich ist

die gleiche Anordnung fiir Vorder- und Riickteil des
Roststabes-.Die vordere und hintere Abschlusswand Jje-
des Roststabes 8 sind mit je einer Luftdiise 54 bzw.

55 versehen, welche schrig nach oben, d.h. im Winkel
zur Auflagefldche 42 gérichtet, einen Luftstrahl rich-
ten, welcher nicht auf die Auflagefldche 42 des davor-
liegenden Roststabes 8 zielt und damit diesen vor zu
hohen Oberflichentemperaturen infolge angefachter Ver-
brennung schﬁtzt.rBeaChtenswert ist der gezielte Luft-
austritt der Seitenwanddiisen bei den Wenderoststdben,
welche ins Verbrennungsbett zielen und nicht die Rost-
stdbe anstrtmen. Dadurch léssfrsich eine iiberhdhte
Erhitzung der Roststdbe-vermeiden. Es entfallen die

durch 8rtliche Ueberhitzung hervorgerufenen Metall-

‘anschmelzungen, welche die Betriebssicherheit storen

und die ILebensdauer der.ROStstabe durch {iiberhdhten



-10

15

20

30

e we L - L * -
- T e - . e & ¢« ¢S L I
L4 . « S

oy 0165432

Vérschleisé herabsetzen. Die Luftdiisen 54 und 55 sind,
wie ersichtliéh;'nach de@ Diisenmund hin zusammenlaufend,
womit in der Dﬁse'eine beschleunigte Luftstrﬁmung er-
zeugt wird. Die Turbulenz dieses Luftstrahles wird
dadufch verbeséért, dass die Diisenfithrungswinde kon-

fusorihnlich und nicht parallelwandig ausgebildet sind.

Die Kithlluft gelangt durch die hintere Luftdiise 54

in den Raum 58 im Béreich der oberen Zapfen 50, welcher,
wierdargestellt, vorzugsweise mittels der Xanalblech-
profile 52 ﬁnd 53 geschlossen ist, derart, dass die
Luftstrmung optimale Wérmeﬁbergénge an den in vef—

setzten Reihen angeordneten Kiihlzapfen bringt. Die

- Unterteile 51 der Kithlzapfen 50 erlauben ferner eine

'Vergrésserung der wdrmeabgebenden Flichen. Durchgangs-

boh;uﬁgen 56 und 57 in den Querwinden 46 ergeben den

duréhlaufenden Luftkanal inform des Raumes 58 von der

'Luf%dﬁse 54 zur Luftdliise 55.

In Fig. 8 ist ein Feuerraum 60 im Lingsschnitt be-

zliglich des Rostes dargestellt, mit einem Aufgabe-

sttssel 61 und einem aus feststehenden Roststdben 8

~ zusammengebauten Schrigrost 62 sowie einem anschlies-

senden Verbrennungsrost 63. Das Brenngut, vom Aufgabe-
st6ssel 61 kommend, gelangt, wie die Bezugsiiffer 65 7
zeigt, auf den Schrdgrost 62 und rutscht auf diesem
auf 6en'Verbrennungsrost 63, um anschliessend als
Schlackenﬁaterial v81llig ausgebrannt in den Schlacken-
schacht 67 zu fallen. Diese Konstruktion erlaubt mit

Hilfe eines Schrigrostes 62 den Ausbrand des Brenn-

gutes wesentlich zu verbessern und verhindert ein

frithzeitiges ‘Abfallen des noch nicht vollst&ndig aus-

gebr¥annten Materials Uber sog. Roststiirze in den

: Schlackenschacht 67.
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In Verbrennungsanlagen und insbesondere in Miillver-—
brennungsanlagen werden sogenannte Roststiirze einge-
baut. Diese haben die Aufgabé, das'VerbreﬁnungSgut

beim Abfallen aufzulockérn.und umzuschichten.

Vorgesehen wird hier, wie erwidhnt, diese Stiirze durch
die Schrédgroste 62 zu ersetzen. Damit lassen sich die
Verpuffuﬁgén und Schwankungen des Betriebes wihrend
des Abwurfvorganges verméiden. Die Rostfliche wird
vergrOssert und die Ausbrandstrecke verlédngert. Diese
Schrégroéte 627k6nnen feststehend oder beweglich aus-
gebildet sein. Probleme der-Roststﬁrze mit den Schlacken-
anbackungen, hohem Verschleiss und bei Ausbildung mit
Kihlplatten und derem Luftbedarf sind somit eliminiert.
Ein eingebauter Schrégrost 62 in einer Millverbrennungs-
anlage vergrdssert die aktive Rostfliche wesentlich
und erbringt sehr gute Resultaté durch Leistungssteige—
rung und guten Ausbrand. Durch die Stellung der Rost-
stdbe ergibt Sich:eine Auflockerung des Miills in die-
sem Fall mit einem gezielten Lufteintritt in das Ver-
brennungsgut. '

, e ; :
Die Darstellung gemdss Fig. 8 zeigt auch, wie die Rost-
stibe 8 auf den Stiitzen des Unterbaues der Roste auf
entsprechenden Trigern oder Achsen angeordnet sind
und mit dem VOrderteil,jeweils'auf den vorgelagerten

Roststabreihen aufliegen. Dabei sind beim Vorschub-

"rost, wie dies mit Doppelpfeilen ahgedeutet ist, je-

weils in diesem Beispiel des Verbrennungsrostes 63
die ungeradenfRostStabreiheh feste Bestandteile des

Rostes,,wéhrend»die,geraden Roststabreihen in bekann-—
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ter Art und Weise durch Hin- und Herschieben der Tri-
gerprofile mit ihren Vorderteilen das auf der folgen-
den festen Roststabreihe aufgehiufte Gut 65 abschie-
ben, auf welche Weise das Gut 65 bekanntlich in Rich-

tung des Schlackenschachtes 67 vorwirts bewegt wird.

Diese Konstruktionen eignen sich als Ganzes oder in

einzelnen Systemteilen, fiir neue, wie auch fir "be-

stehende"'Verbrennungsrostanlégen.
Erreicht wird das Ziel im wesentlichen durch:

1. Verwendung von Roststdben besonderer Konstruktion,

insbesondere Wenderostst&iben
2. Rostzusammenbau mit Dehnungs-Dichtungs—-Elementen
3. Rostverbreiterung

4. Verbrennung der fliichtigen Bestandteile mit gleich-

‘zeitiger Kithlung der Feuerraumwdnde .

5. Roststdbe fiir Sekunddrlufteindiisungen 70,

- Brennkammerumlenkungen 71 und Brennrdume 60 .

6. Ersetzen der Roststufen bzw. Stiirze durch fest-

stehende oder bewegliche Schrdgroste.
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Patentanspriiche:

1. Ofen, insbesondere zur Verbrennung von Mill (65),
Kohle, Holz uﬁd Industrieabfdllen, mit in Stufen nach
hinten abfallendem Rost (7), dadurch gekennzeichnet,
dass der Rost (7) mindestens auf einer Seite mit dem
Feuerraum (1) einen dichtenden Abschluss (5, 6; 13)
bildet, welcher ein freies seitliches Dehnen und Zu-
sammenziehen des Rostes (7) infolge Temperaturein-

fliissen erlaubt.

2. Ofen, vorzugsweise nach mindestens einem der
Anspriiche, gekennzeichnet durch zugankerfdrmige Ver-
bindungselemgpte (11) zum Querverbinden von Roststdben

(8) zu einer Gruppe.

3. 0Ofen, vorzugsweise nach mindestens einem der
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Dichtungs-
anordnug feuerraumseitig und rostseitig durch ebene, -
parallele Fl3chen bestimmt ist, deren Abstand den Dich-

tungsspalt (14} festlegt. (Fig.- 1)

4. Ofen, vorzugsweise nach mindestens einem der
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die den Rost
(7) seitlich begrenzenden Wande zumindest in Teilen
aus Roststdben (24, 32), vorzugsweise Wenderoststdben

bestehen.
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5. Ofen, vorzugswelse nach mindestens einem der
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen Rost-

stdben (8) Dehnelemente, z.B. tellerfederartige Ele--

, mente'(éO), vbrgesehen sind, welche nebeneinander an- -

geordnete Roststdbe (8) federnd wirkverbinden. (Fig.4)

6. Ofen, vorzugsweise nach mindestens einem der

Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass Roststufen

als Schrégroste (62) ausgebildet sind.

7. .Ofen, vorzugsweise nach mindestens einem der

Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Roststébe

(8) nach wvorne, vorzugsweise nach_oben gerichtete Luft-

dusen (54, 55) aufweisen. (Fig. 5)

8. Qfen; vorzugsweise nach mindestens einem der
Ansprﬁche, dadurch gekennzeichnet, dass ein zu def
vorderen Luftdiise (55} l&ngs des Roststabes (8) fiith-
render Luftkanal (58) vorgesehen ist, um die Luft um
die wandndhern Teile von wirmeabgebenden Elementen
{(50), z.B. Zapfen oder Rippen zu fihren, wobei vorzugs-
weise Teile (51) dieser Elemente ausserhalb des Luft-

kanals (58) liegen.



terc e

* BEC

b

0155432

/8

X

44

| -
— T
e ,
e

EE e E e S e T

T/

L
8

f

/
T

VA




NI N N
AN \\ \\\\\ \_\\\\\__.\
DRI INNY
N \ . N \WK‘ . N
SN S '/>//////a 2/8

| h il
| Rleetz TTRS)
™ Al
LI s
N1
tn %{ 3
-
é_ if
1
0
| 4
| Zatt A
m \ in
-1y
§_~ ]
/L:. ___jl
11
bk d L
sinidg o~
© S 3-%:'.1
-] llimp S
MR .
-1
§-—~-j—
l\| : Lﬁ:.;
— { 1 “}“
N e
iligH
B it
_..»1
I8
T ""'T B
“L it :4:
-1
- el
71!
S ‘:'_-f g
o - y [a
I 7777 AT T 7T
~< SN R SN NN AN
\\\\\\\ N \\\\\\};\Q\ NN
AR
N \\\ N \\\\\\ \ \7‘ AN

0165432



N
;,:Snv,
e
o

~

L

Q| -

~

AR NONAN

SNINV N

4/,

////

///////// NN\ ///

AN NN ﬁ//// /,/7// SOONEONOUONSIONION YNNI
AN O\ LR \ :
N /// ,J/ /W TOUSSSSS /m“l”. i 1 ,_ :ll, llll||||.||...|l..!!l|...
A // NI m : A BN . _/ | -
N N\ N vao.) W e o T e

, s

/4

[
1 1 1
.—"ww-

24

\ U222

OSSN S S AN SN

>
1

-1
=

e S o o
E\/
AS DD SOASIIN NS IR

1
e

i
_‘ég_:

B ot I LR



.~

¢ e

€
]
.

L4
» »
€

€

a/8

AN \\\\

NN
NN

-

0165432

N\
AN

v 01

N

MRNRRNAN

NN

AN
N \\§ \\ \\\ O\

6

4

//i//

20 LLL Ll
1
L3 I

B

Ll Ll

AN
N

AN
\ \\ \\\\

N
N
Y IIITEOTITE DA

\\\

SN
S\

N

& N 777707 SN 707777 SN, 07077 SN 77/, SN 77 DN 277 SN 7772
2 <

4

TN OSSSSNNN SN

N

YOOI TN

LE

] SN svRARN

l

YIS TINEI I

4

AR NS NN
\\}\\\.\\\\\\\

ANANNANANAANANANNANNNNY

\\\ \
~
RERA S \\\

N

N,
N\,
N\




g
e €

- =

S’}lr.“
0165432

5/8

75



57 | Il | 79

i
I|.I||||||||l.|||ll|||ill.||||-! — lIII—llltl.ll.'lnllll n—‘ w. “““ *Illl!-l.lﬁl 9
)
.

4 B D, B R F%

- ld
ri?
%)
—_—————

- .TT. / &v Vo m ﬁH: PR LN
— 2 v v JM/. k/hm. Yll.ll |r/|.l|./|mw /
t””hfﬂﬂ%ﬁJ&”hﬁ”ﬂHHﬂﬂ“ﬂﬂﬂhmﬂ HUHHHHH“HNH” A|tjhﬁﬂﬂﬂu lllll I G S
_ _ i R |
‘MWWNWMMHNNHHUHHHHHHH”H 4= m&mnﬂhﬂﬂﬂhﬁﬂﬂﬂﬂﬂﬂm.m%mmmﬂﬂ ﬁ“HHHTHIJﬂ;J
. TARY 71N [4 Y 14 A ’ had
mvmx @?4@.@« Py gy ,wmv ¢ «&mw ¢ «¢Y r Ty ke r&% ¢ rqw __
/ v / N \ / / \ / \ / /
4 y o odr Ty T A A T T S L mw ,,Mf
I A e s o | e e e e




| »71/8 <7 0165432

58 42 58

)
= .




8/8 «




EPA Form 1503 03 82

9

Européﬁches N
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0165432

Nummer der Anmeidung

EP 85 10 5632

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweit erforderiich, Betritft KLASSIFIKATION DER
Kategorne - der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4}
' , F 23 H 17/00
X | FR-A-2 304 859 (VON ROLL) .11,2,3] F23H '7/00|//
, - 6 F23G 5/00
* Seite 1, Zeilen 1~9; Seite 4, F 23 B 1/18
Zeile 36 -~ Selte, 5, Zeile 2;
Seite 8, Zeile 4 - Seite 9, Zeile
14; Seite 12, Zeile 24 - Seite
13, Zeile 11; Figuren 1,2 *
Y 4,5,7]
, 8
& CH - A - 585 372 (Kat. D)
X FR~-E~ 22 098 (WERGER) 1,3
* Insgesamt *
Y 2,4,5
7,8
RECHERCHIERTE
_ SACHGEBIETE (int. CL.4}
Y FR-A-2 526 921 (VOLUND 2
MILJOTEKNIK A/S) F 23 H
* Seite 4, Zeilen 13-22; Figur 3 F 23 G
* :
Y | US-A-2 145 261 (HILER) 4
* Seite 2, linke Spalte, Zeilen
17-40; Seite 3, 1linke Spalte,
Zeilen 13-20; Figur 2 * :
Y DE-B-=1 451 519 (MARTIN) 5
* Spalte 2, Zeilen 49-66; Figuren
1,2 * ' ; :
- '_/..
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit.
RESPEMEEAAG Absctjgostyp des Rsgherche PHOA Y.E ™
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN | - E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum veraffentlicht worden 1st
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : inder Anmeldung angeftihrtes Dokument ¢
anderen Verdtftentiichung dersetben Kategorie L : aus andern Grinden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund .
O : nichtschriftliche Offenbarung o T e e ’ :
P : Zwischenhiteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie. Giberein-
T : derEdindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsédtze’  stimmendes Dokument



EPA Form 1503 0382

Europdaisches
Patentamt

0165432

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT 0 corhnmeldung

EP 85 10 5632

— Seite 2
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
! KennzexchnungdesDokumentsmiiAngabe. soweit erforderiich, Betrifft --{ KLASSIFIKATION DER
Kategorne der maBgeblichen Teile Anspruch’ ANMELDUNG (int. Cl.4) ]
Y | FR-A-2 526 920 (VON ROLL A.G.) 7
¥ Seite 5, Zeilen 20-27; Figuren
3a,b *
Y DE-B-=2 806 974 (MARTIN) 8
* Spalte 5, Zeile 41 - Spalte 6,
Zeile 6; Figuren 1-3 *
/ RECHERCHIERTE

Der vorliegende Recherchenbencht wurde fir alle Patentanspruche erstelit.

' SACHGEBIETE (int. C1.4}

R A A= o

PHOA Y¥.E .ol

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

. &lteres Patentdokument, das jedoch erstam oder
nach dem Anmeidedatum veroffentichtworden ist

E
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefGhrtes Dokument
L

anderen Verdtfentlichung derselben Kategorie
A : technoliogischer Hintergrund
O : nichtschnifthche Offenbarung @ 7

: aus andern Griinden angefuhirtes Dokument

P : Zwischenfiteratur & : Mitgiied der gieichen Patentfamilie, Gberein-
T : der Erfindung zugrunde fiegende Theorien oder Grundsatze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

